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(cg) – Die zahnärztliche Implan-
tologie entwickelt sich als relativ
junger Teilbereich der Zahn-
medizin mehr und mehr zum
Standard. Ob Einzelzahnversor-
gungen, Brücken oder Vollver-
sorgungen – die Möglichkeiten
in der modernen Zahnheilkunde
sind vielseitig. Erfolgsentschei-
dend für ein hochästhetisches
Ergebnis sind jedoch immer das
fundierte Wissen bei Zahnarzt
und Zahntechniker sowie die
partnerschaftliche und exakte
Zusammenarbeit aller Beteilig-
ten. Diese Notwendigkeit von
Dialog, Vernetzung und Aus-
tausch bei der Herstellung von
Zahnersatz hat auch der Fach-
verband ProLab e.V. erkannt
und dient seit nunmehr 15 Jah-
ren als unterstützende Schnitt-
stelle beider Disziplinen.
Dass die Anforderungen an 
Qualitätszahnersatz zunehmend
steigen und sich parallel dazu
auch die zahntechnischen Fä-
hig- und Fertigkeiten weiterent-
wickeln sowie spezialisieren
müssen, erkannten die Unter-
nehmer Gerhard Gerhold und
Uwe Kanzler bereits im Jahr

1998. So kam es zur Gründung
von ProLab e.V., einer Vereini-
gung aus Dentallaboren, welche
sich durch die Aneignung spe-
zieller Kompetenzen hervorhe-
ben. Zugrunde liegendes Ziel
des Vereines ist es, den wissen-
schaftlichen Fortschritt und die
technische Innovation auf dem

Gebiet der präimplantologi-
schen Planung mit anspruchs-
voller Prothetik kontinuierlich
zu fördern. Dass die Initiatoren
und Gründer von ProLab e.V. 
damals wie heute genau den

„Zahn der Zeit“ getroffen haben,
belegt die kontinuierlich stei-
gende Mitgliederzahl – Anfang
2013 waren es rund 100. 
Was hinter dem Erfolgsge-
heimnis steckt, erklärt Chris-
tian Reinsch, 2. Vorsitzender von
ProLab e.V. und Vorstand von
ProLab e.G.: 

Neben Christian Reinsch als
Mitglied des Vorstandes des Pro-
Lab e.V. wird dieser durch Uwe
Kanzler auf dem Gebiet der Mit-
gliederbetreuung unterstützt.
Gerhard Gerhold zeichnet sich
verantwortlich für den Bereich
Finanzen und Gerhard Stachulla

arbeitet als Fortbildungsrefe-
rent des ProLab e.V. Die Pro-
Lab e.G. wird seit den Neu-
wahlen in 2012 im Aufsichtsrat
durch Uwe Kanzler, Gerhard
Gerhold, Roman Dotzauer und
Marcel Liedtke bedient. Chris-
tian Reinsch ist zuständig für das
Gebiet Finanzen der ProLab e.G. 

Mitgliedschaft bringt 
Vorteile – für Zahnarzt 
und Dentallabor 

Als Mitglied in der Vereinigung
ist der Zahntechniker in der
Lage, sein Leistungsspektrum
um ein Vielfaches zu erweitern.
Voraussetzung für eine Mit-
gliedschaft ist der erfolgreiche
Abschluss der Zertifizierungs-
fortbildung „Implantatprothe-
tik“, die den Zahntechniker als
Spezialisten ausweist. Eine Zer-
tifizierung des zahntechnischen
Labors wirkt sich sowohl posi-
tiv auf dessen Außendarstellung
aus als auch auf die zukünftige
Auftragslage. Besonders lukra-

tive Einkaufskonditionen und
der Austausch mit Kollegen im
bundesweiten Netzwerk der
ProLab e.G. und des ProLab Ver-
eines sind weitere Vorteile. 
Zahnärzte, die auf der Suche
nach einem kompetenten Part-
ner sind, können auf der Pro-
Lab-Homepage nach zertifi-
zierten Dentallabors suchen und 
gewährleisten Patienten so eine
exakte Fertigung des Zahner-
satzes und die Sicherheit für ein
langlebiges ästhetisches Ergeb-
nis. Ein implantologisch zertifi-
zierter Zahntechniker bietet dem
Zahnarzt hohe fachliche und
handwerkliche Kompetenz und
ist in der Lage, ihm während der
Implantatplanung beratend zur
Seite zu stehen. Auch der Zahn-
arzt selbst kann sich zudem im
Rahmen der ProLab-Akademie
weiterbilden lassen. Er profitiert
weiterhin von dem Wissen der
ProLab-Spezialisten in diversen
Planungsprogrammen. 

Curriculum bildet 
Grundlage für Erfolg 
und Effizienz 

Die Entwicklung der Zahntech-
nik hin zur Digitalisierung und
die Ausbreitung der Implanto-

logie machen auch für den 
Zahntechniker eine umfassende
Spezialisierung notwendig. In
einem europaweit einzigartigen
Fortbildungsprogramm, dem
Curriculum Implantatprothetik,
mit acht Schwerpunktthemen,
lernen die Teilnehmer in zehn 
Tagen u.a. medizinische Grund-
lagen zu Implantation, Anato-
mie und Radiologie kennen und
eignen sich Wissen in den Berei-
chen Verwaltung, Recht und Ab-
rechnung an. Mit dem Abschluss
des Curriculums erlangen Zahn-
techniker die ProLab-Zertifizie-
rung. Fortgesetzt wird die Aus-
bildung mit dem Continuum,
welches die technische Weiter-
entwicklung in allen Bereichen
der Implantatprothetik abbildet. 
Was diese Fortbildungskompe-
tenz für den Zahntechniker be-
deutet, erläutert ZTM Gerhard
Stachulla, Fortbildungsreferent
der Akademie und Verantwort-
licher für Curriculum und Con-
tinuum, und gibt einen Aus-
blick auf kommende Veranstal-
tungen: 

Wissenstransfer durch
Akademie-Konzept 

Neben dem Curriculum veran-
staltet der ProLab e.V. weitere
Fortbildungsveranstaltungen. In
der eigens ins Leben gerufenen
ProLab-Akademie erhalten die
Teilnehmer notwendiges Fach-
wissen und lernen technische so-
wie handwerkliche Fertigkeiten,
um hochwertigen und ästheti-
schen Zahnersatz herzustellen.
Zahntechniker werden außer-
dem geschult, Zahnärzte wäh-

rend der Planungs- und Implan-
tationsphase optimal zu unter-
stützen. 
Marcel Liedtke und Roman 
Dotzauer, Mitglieder des Auf-
sichtsrates der ProLab e.G., 
fassen die Intentionen des Ver-
eines in puncto Weiterbildung
zusammen: 

Optimales Netzwerk für
Dialoge auf Augenhöhe

Der Vorstand der ProLab hat 
erkannt, dass besonders in der
heutigen digitalen Zeit der Netz-
werkgedanke allgegenwärtig
ist. Deshalb steht für den Verein

der kollegiale Austausch der
Mitglieder untereinander im Fo-
kus. Erfahrungen zu neuen Ma-
terialien, Techniken und Produk-
ten zu teilen, um so voneinander
zu lernen sowie Wissen weiter-
zugeben, zeichnet den Verein
und dessen Mitglieder aus. Meh-
rere Events, wie z.B. die ProLab-
Jahrestagung, ermöglichen eine
persönliche und direkte Kom-
munikation unter den Mitglie-
dern. 
Diese Entwicklung lässt Ger-
hard Gerhold stolz auf den Ver-
ein blicken: 

Bessere Wirtschaftlichkeit
als weiterer Vorzug einer
Mitgliedschaft 

Zusätzlich zu den kommunika-
tiven und fortbildungsspezifi-
schen Vorteilen einer Mitglied-
schaft eröffnen sich wirtschaft-
lich attraktive Möglichkeiten,
wie Uwe Kanzler erklärt: 

... denn neben der Förderung der
Mitglieder durch den ProLab
e.V. bietet die ProLab e.G. für
Mitglieder zahlreiche ökono-
mische Vorteile. Dies gestaltet
sich in enger Zusammenarbeit
mit 35 Industriepartnern, die
spezielle  Einkaufskonditionen
offerieren. Kooperationspartner
sind u.a. die Implantatherstel-
ler, DENTSPLY Implants, Nobel
Biocare und Straumann. 

Ein starkes Team für die Implantatprothetik
In der ProLab-Akademie erhalten Zahntechniker eine implantologisch orientierte Spezialisierung.

ProLab e.V. 
Fachverband für zahntechnische
Implantat-Prothetik e.V. 
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„Die ProLab ist ein einzigar-
tiges Netzwerk im Bereich 
der Implantatprothetik. Zahn-
medizin und Zahntechnik ent-
wickeln sich im Bereich mo-
derner Technologien immer
schneller. Hier bietet die Pro-
Lab im Bereich Fortbildung
und Wissensaustausch seinen
Laboren die einmalige Mög-
lichkeit, sich schneller und 
fokussierter zu informieren.
Der ständige Austausch mit
spezialisierten Implantatpro-
thetikern ist für das einzelne
Labor von großemVorteil.“

„Die Fortbildungsgesellschaft
ProLab e.V. ist bestrebt, seinen
Mitgliedern bestes Know-
how im Bereich der Implantat-
prothetik zu vermitteln: Eine 
Fort- und Weiterbildungsinsti-
tution, die bereits seit mehr als
zehn Jahren beweist, dass gute
Zahntechnik gepaart mit neu-
estem Wissen dem Implantat-
labor eine gute Basis bietet 
für seine Zusammenarbeit mit
dem implantologisch tätigen
Zahnarzt. Im Februar 2013 be-
ginnt unser neues Curriculum,
zu dem wir auch Nichtmitglie-
der herzlich einladen. Sicher-
lich wird dabei der eine oder an-
dere zum neuen ProLab-Fan.“

„Die ProLab steht für fundier-
tes und realistisches Wissen in
allen Bereichen der Implan-
tatprothetik und gibt dieses
an seine Mitglieder in regel-
mäßigen Schulungen weiter.
Der große Vorteil für mich ist,
dabei auf einen bundesweiten
Wissenspool zurückgreifen zu
können.“

„Neben der fundierten fach-
lichen Aus- und Weiterbildung
ist es das kollegiale Miteinan-
der bei den im regelmäßigen
Abstand stattfindenden Ver-
anstaltungen, welches die Ver-
einigung ProLab prägt.“

„Jedes Mitglied in der ProLab
e.G. kann seinen Materialein-
kauf effizent und wirtschaft-
lich gestalten“, ...

Programm zum „ProLab 
Curriculum Implantatprothetik“
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